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Stefan Bahls (Fachbereichsleiter)

Kontakt: sbahls@gmx.net

Sehnde, 06.06.2012
Protokoll der Fachbereichskonferenz vom 06.06.2012
1. Begrüßung. Der FBL bittet die Konferenz darum, den Punkt 4 der TOP auf den Punkt 2 zu verschieben.

2. Einrichtung einer Forscherklasse ab Schuljahr 2013/2014

Dirk Ahrens als Fachbereichsleiter NW setzt die Konferenz über „Forscherklassen“ in Kenntnis. In Anlehnung an die existierenden Bläser- und Laptop-Klassen könnten in Zukunft auch Forscherklassen in den Jahrgängen 5 und 6 eingerichtet werden: Experimentieren, Präsentieren und Informationsverarbeitung seien die Schwerpunkte; verpflichtend komme eine  AG an einem Nachmittag pro Woche dazu; Beispiel: Bau eines Solarmobils; keine Bewertungen; Teilung der Klasse: 13-15 Schüler, 2 Lehrkräfte; mögliche Probleme: evtl. müsse das Aufgeben von Hausaufgaben überdacht werden – wie soll der Doppeleinsatz der Lehrkräfte finanziert werden? (Doppelsteckung) – Anrechnung der Stunden für die Lehrkräfte? – Geschlechterproblematik (wahrscheinlich Überhang an Jungen) – frühe Schwerpunktbildung (Jg. 5 /6). Das Plenum diskutiert darüber hinaus die vorgetragene Idee.

Verschiedene Bedenken: 

· was ist mit SuS, die sich keinem Schwerpunkt zuordnen können? (Nichtexistenz einer „Restklasse“, was die Zuordnung im Ausschlussverfahren motivieren könnte) – Beispiel Barsinghausen: „Rest“ im Schwerpunkt Sport; 

· entstehen finanzielle Belastungen? 

· Welche zusätzliche zeitliche Belastung kommt auf die SuS zu?

· Wie ändert sich der Stellenwert der Hausaufgaben?

Notwendig wäre ein Curriculum, damit die SuS und Eltern wissen, was sie erwartet. Ein Schwerpunkt „Sprache“ wäre ebenfalls denkbar.

Das Plenum erstellt ein Meinungsbild über ein grundsätzliches Interesse gegenüber dem Vorschlag: (Auftrag „Präzisierung der Idee“).

Abstimmung/Meinungsbild: Mehrheit: Pro; Kontra: 3; Enthaltungen: 3

3. Etat: Es wurden 3300€ für den gesamten FB (einschl. Religion/Werte und Normen) genehmigt. Anschaffungswünsche an BAL (Fach).
4. DRW berichtet über Lehrwerke im Fach Pol.Wi.; Diskussion der Kriterien für ein gutes Lehrwerk; Kritik an „Mensch und Politik“; Plädoyer für „Politik und Co.“ (Buchner). Die unterrichtenden Pol.koll. hätten vorab die Möglichkeit gehabt, sich über die Neuauflage zu informieren, die Rückmeldungen seien jedoch nur spärlich an den FBL zurückgekommen.
Antrag: Einführung der Neuauflage von Politik und Co
Pro: Mehrheit; Kontra: 0; Enthaltung: 10

5. Stundenverschiebung innerhalb der Stundentafel GSW:

a) Dirk Ahrens äußert sich zu GEK in Jg. 6: PCB 3 Stunden im HJ., 6 im Jahr; Schwierigkeit der Ganzjahresnote für Physik und Chemie; Weggang vom 3-Stunden-Rhythmus: 2 und 4 Stunden, gegengleiche Aufnahme des Rhythmus‘ durch GSW; in Jg. 5 4 Std. Biologie, in 6 2 Physik; Verhältnis 4 / 2 oder 2 / 4 in Jg. 6; Beispiel: erstes HJ. nur Geschichte, EK nicht erteilt und umgekehrt; Einwand: 3-Stündigkeit in GSW als Vorteil, dann gleich Entkopplung möglich – Möglichkeit für die SuS, sich im Fach zu verbessern; bei Vierstündigkeit 2 Arbeiten notwendig; Block solle erhalten bleiben (verschiedene Kollegen) Abstimmung: Gesch. und EK in jedem HJ. zweistündig / 4-stündig bzw. umgekehrt

Abstimmung: Mehrheit Pro; Kontra: 0; Enthaltung: 14

b) Epochalisierung der Fächer Politik/Erdkunde/Geschichte ab 7K bzw. 8R/H

Vorteil: nur noch eine Arbeit wird geschrieben; Nachteil: kaum Möglichkeit für SuS eine schlechte Note zu verbessern; Epochalisierung in 7 bis einschl. 10; Epochalisierung  müsse  den Eltern angekündigt werden, rechtlich angreifbar, wer trotz Epochalisierung 3 Noten gibt; 

Diskussion des Punktes: im zweiten HJ. alle drei Fächer unterrichten statt Epochalisierung;

Problem möglicher Widersprüche durch die Eltern; Problematik der sinnvollen Planung / Aufteilung der Stunden der einzelnen Fächer auf die jeweiligen Halbjahre; Vorschlag: z.B. Geschichte epochalisieren und EK/PO auf Halbjahr aufteilen; 

Übereinstimmendes Meinungsbild der FB-Konf.
1) Keine Epochalisierung, Entscheidung soll dem Fachlehrer überlassen werden, wie die Aufteilung vorgenommen wird (keine Festlegung, Regelung wie bisher)

Vorschlag KGL: Gesch. epochalisieren, 2 Fächer aufteilen im anderen Halbjahr

c) Stundentausch in Geschichte 8 (1) – Geschichte 9 (2). Benötigt wird ein Tauschpartner (z.B. Politik)

Nachteil: in Politik käme Stoffaufteilung mit dem Buch nicht hin; das Abzweigen einer Stunde von Pol.-Wirtsch wird als nicht sinnvoll abgelehnt.
· Vorschlag: Epochalisierung von EK

· Welche Fächer „geben ab“ für PU? 

· Evaluierung von PU 

Einzige Wahl: PU oder nicht? Aber nicht zu entscheiden, welche Fächer für PU Stunden abgeben ( deshalb kann Gesch. keine Stunden vom PU bekommen; 4 Stunden PU oder kein PU als einzige Alternative
EK einstündig in 8:

Antrag über Epochalisierung von der einen Stunde EK in 9G:

„Die Fachkonferenz GSW beantragt die Epochalisierung des Faches EK in 8 G / 9G für das Schuljahr 2012/13“

Ergebnis:  Mehrheit: Pro Rest; Kontra: 0; Enthaltungen: 6
d) Epochalisierung in 6 G (Partnerfach PCP)

6. Rückmeldung Abitur

Bitte, ein Exemplar der mündlichen Prüfung mit EHZ ins Fach von BAL; 

Rückmeldung Gesch.: handwerkliche und inhaltliche Fehler; Bitte um genau Absprache, wie mit dem EHZ umgegangen werden soll; beklagt wird der immer größere inhaltliche Umfang, der im Fach Gesch. zu bearbeiten ist; EK zu wenig Zeit für Korrekturen, deshalb Bitte der Konferenz, dass Korreferat  n i c h t  von den Referenten ebenfalls zu leisten sein soll.
7. Verschiedenes

GEK-Tage ; Kritik an zu kurze Vorlaufzeit für die Organisation; Bitte um  Beibehaltung der ursprünglich drei genehmigten GEK-Tagen (statt zurzeit 2 Tagen);  G-Zweig:  e i n  GEK-Tag, individuelle Absprache;

· G-Zweig ein Tag, K-Zweig 3 Tage

Blick über den Tellerrand; 
Evaluation der Stoffpläne: Mitteilung durch BAL, welche Themen in den Stoffplänen noch fehlen; 

Bergen-Belsen: Angebot von Studienfahrten; Bezuschussung nach Antragstellung;

KGL: Material vorhanden; Fortbildungsmöglichkeiten

Beginn: 18:35      Ende: 18:10 Protokollant: SIP
Verteiler: JÄC, BRU, LÜR, KRT, AHR, SMT, BUT, KYA, SLN, WIE, KRG, KGL, DOM, ZWA, KRZ, SMH, NGB, SEI, STH, MAY, GOL, HEL, KÜN, WIL, PHI, KRM, BFZ, GIE, SPL, ELW, ARN, URB, KÖL, FRAU, HÄU, DRW, MAR, NDL, FRAU, JON, HES, REN, WIT, PVR, SIP, GRN, SUR, RUB, DJR, ZAC, SÖL; AKK, DIP, MIL, FLE, KNZ, BRN
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